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      Wird es statt der Hochzeit, von der sie geträumt haben, gebrochene Herzen geben?

      In Rykers Herz gibt es Platz für drei Dinge – seine Familie, Eishockey und Jacob. Als ihre Hochzeit näher rückt, scheint es, als könnte einer idyllischen Feier, umgeben von Freunden und geliebten Menschen, nichts entgegenstehen. Aber Manches scheint sich zu ändern; Jacob baut sich eine Zukunft auf, die ihn von Ryker entfernen könnte und Ryker schwankt zwischen Stolz und Angst, als ein neuer Mann in das Leben seines Verlobten tritt. Eine höllisch schlechte Hockeysaison lässt ihn an seinen Lebensentscheidungen zweifeln, aber schlimmer noch, er treibt Jacob in die Arme eines anderen Mannes. Wie ist ihr perfektes Leben so in Schieflage geraten?

      Das Leben hat Jacob sicherlich viele unerwartete Wendungen beschert. Die meisten der Ziele, die er sich als Teenager gesteckt hat, mussten geändert werden, aber eines blieb unveränderlich: Den zu finden, den sein Herz begehrt und ihn zu heiraten. Dieses Streben wurde erfüllt, als Ryker „Ich will“ sagte. Ihre Hochzeit zu planen sollte die schönste Zeit ihres Lebens sein, aber Jacob vertraut unwissentlich dem falschen Mann und sieht sich einer Gefahr ausgesetzt. Ist ihre Liebe stark genug, um die negativen Auswirkungen zu überleben?

      

      Triggerwarnung. Ein glückliches Ende ist garaniert.
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        Für meine Familie, die mich mit all meinen Eigenheiten und Macken akzeptiert. Sogar die Plastikbanane in meinem Holster.

        V.L. Locey
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        Für jeden Owatonna-Fan, der uns gefragt hat, was als nächstes mit Jacob und Ryker passiert ist …

        Und immer für meine Familie.

        RJ Scott
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      Dieses Buch enthält Inhalte, die für manche Leser:innen schwer zu verkraften sein können.
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      Meine Augen brannten. Und egal, wie sehr ich sie rieb, es half nichts.

      „… immer das Gleiche? Vielleicht sollten wir einmal experimentieren. Eine scharf-saure Suppe versuchen oder Rindfleisch mit Brokkoli.“ Rykers Stimme unterbrach meine Konzentration. Ich setzte mich auf, rieb mir mit den Fingern über mein Gesicht und fokussierte das Angebot, das zu schreiben mir aufgetragen worden war. Warum ich? Ich war derjenige mit der wenigsten Erfahrung.

      „Ja, das sollten wir“, rief ich meinem Verlobten zu, der unser spätes Mittag-/frühes Abendessen hinter mir in der Küche auftischte. Während meine Gedanken von Ryker wieder zu meiner Arbeit gezogen wurden, starrte ich auf meinen Laptop, der auf meinen Oberschenkeln lag, und versuchte, die Gedankengänge dessen nachzuvollziehen, was eigentlich ein einschleimender Brief der landwirtschaftlichen Abteilung der Universität von Arizona an das Unternehmen war, das uns dafür bezahlt hatte, ihr Saatgut zu untersuchen und darüber Berichte zu erstellen und das hoffentlich damit fortfahren würde, uns Geld zu geben. Ich begann zu schreiben, wobei ich alles und jeden in meinem Umfeld ausblendete.

      Des Weiteren haben wir durch unser technisches Differenziergerät große Fortschritte gemacht, das mikrobielle Zusammenspiel der neuesten Bygenta BG Triple Grow zu verstehen, was es uns ermöglicht, die Kosten der Trocknungszeit um 0,07 pro Maßeinheit zu mindern. Kombiniert mit dem höheren Wachstumsgewinn und dem Feuchtigkeitsvorteil, erkennen wir eine mögliche Änderung, wie viele Maßeinheiten/Hektar gebraucht werden, um die zusätzlichen Kosten für Saatgut von 3,81 $ ME/Ha auf 3,27 $ ME/Ha zu egalisieren. Weitere Tests bezüglich Bygenta GB Triple Grow sollten signifikante Gewinne für hybrides Getreidesaatgut mit hohem Ertrag zeigen, wenn es mit Technologie kombiniert wird, die auf die Bodenoberfläche abzielt, um den Südwestlichen Maiszünsler zu bekämpfen. Zusätzliche Tests könnten den Bauern Millionen an Dollar pro Jahr an Verwaltungskosten einsparen und –

      Der Deckel meines Laptops klappte zu. „Hey“, knurrte ich. Ryker zog den Dell von meinem Schoß, legte ihn auf den Couchtisch und nahm dann dessen Platz ein. „Ich hatte gerade zu tun.“

      „Ich weiß, du hast immer ‚etwas zu tun‘, sogar an den Wochenenden. Du hat am ersten Weihnachtsfeiertag gearbeitet und gestern – und das waren unsere zwei gemeinsamen freien Tage.“

      „Habe ich nicht“, log ich.

      „Glaub nicht, dass ich nicht gesehen habe, wie du dein Telefon mit ins Schlafzimmer genommen hast und dann eine Stunde lang nicht wieder herausgekommen bist.“

      „Ich habe …“ Ich hatte wirklich keine Ausrede, weil ich die Berichte der Nachtschicht kontrollieren wollte, aber das war der Job und ich hatte eine Frist gehabt, die mit dem ersten Weihnachtsfeiertag zusammenfiel und dann noch eine am zweiten Weihnachtsfeiertag. Dann erinnerte ich mich an eine Tatsache, die seine Vorwürfe falsch aussehen ließ. „Woher weißt du, was ich gemacht habe? Du warst am großen Tag in einem Truthahn-Koma.“

      „Ein Truthahn-Koma, das besser gewesen wäre, wenn ich mit dir auf der Couch gekuschelt hätte.“ Er ließ es so klingen, als machte er einen Spaß, aber es war eine gewisse Schärfe in seinem Tonfall. Warum verstand er nicht, dass ich diese Überstunden leisten musste – genauso wie er es getan hatte, um ein professioneller Eishockeyspieler zu werden? Er hatte die Zeit investiert, investierte sie immer noch, und jetzt war ich damit dran. Ich hatte diese ganze Verteidigung in meinem Kopf, aber er gab mir keine Chance zu reden. „Iss.“ Er setzte sich ganz auf meinen Schoß, mit einer riesigen Schüssel Chow Mein in seiner Hand. Ich schnaubte wegen der Störung in dem Moment, als mein Bauch grummelte. „Siehst du, du bist hungrig.“

      Er hielt mir die grüne Keramikschüssel hin; seine lebhaften haselnussfarbenen Augen leuchteten auf. Seufzend nahm ich die Schüssel, während er Essstäbchen aus seiner hinteren Hosentasche zog. Während ich die Schale an meine Brust drückte, wackelte Ryker ein bisschen mit dem Hintern und nahm dann ein paar würzige Nudeln, Pak Choi und einen fetten Champignon und führte alles zu meinem Mund. Ich öffnete ihn und ließ ihn das Essen hineinschieben. Dann nahm er etwas für sich selbst, dann wieder für mich und so weiter. Wir saßen da, kauend, starrten uns an, wobei sein Gewicht auf meinen Oberschenkeln angenehm und erregend war. Als seine Zunge über meine Lippen tanzte, grunzte ich und wünschte mir, dass unser Essen nicht zwischen uns wäre. Er leckte stöhnend hinein, als ich meinen Mund öffnete. Er schmeckte nach Sojasoße und Ingwer.

      „Haben wir Zeit?“, fragte ich atemlos, als der Kuss endete. Er öffnete den Mund, um zu antworten, als der Alarm an seinem Smartphone losging. Wir beide murmelten angewidert. „Anscheinend nicht.“

      „Entschuldige, wir haben heute Abend ein Spiel.“ Er drückte einen Kuss auf meine Augenbrauen und sprang auf, wobei er das Chow Mein zurückließ. „Wir machen hier weiter, wenn ich nach Hause komme, ja?“

      „Sicher, ja.“

      Sein Lächeln erhellte den Raum. „Ausgezeichnet. Iss auf. Schaust du dir das Spiel an?“

      „Natürlich. Geh. Du weißt, was der Coach davon hält, wenn du zu spät kommst.“

      Er sah aus, als wollte er noch etwas sagen, aber er nickte nur und verschwand, um sich umzuziehen. Innerhalb von Minuten trug er einen Anzug, seine Sonnenbrille, die Kopfhörer baumelten an seinem Nacken und er hatte eine Hand am Türknauf. Ich saß immer noch auf unserer braunen Couch und hielt die Schüssel mit bestelltem Essen.

      „Bist du dir sicher, dass du nicht zum Spiel kommen kannst? Vielleicht können wir danach ausgehen? Das Restaurant testen, in dem wir vielleicht unseren Empfang abhalten wollen?“ Er stand wartend an der Tür.

      „Ich würde kommen, aber ich muss dieses Angebot erstellen“, erklärte ich zum vierten Mal. Er zwang ein Lächeln hervor und bewegte ruckartig seinen Kopf, wobei weiche Locken über seine Sonnenbrille fielen. „Was das Restaurant betrifft, ich dachte, wir hätten entschieden, dass es zu teuer für den Empfang ist.“

      „Nein, du hast entschieden, dass es zu teuer ist. Aber wie auch immer. Ich muss los.“

      Ich ließ den Schlag von mir abprallen. Es gab ein paar Dinge, über die Ryker und ich stritten, aber Geld schien immer ein Problem zu sein. Er neigte dazu, Geld gedankenlos auszugeben und ich klammerte mich an jeden Penny. Ich wusste, dass das an unserer Kindheit lag. Er war mit Jared Madsen als Vater aufgewachsen, einem Eishockey-Superstar, der es sich leisten konnte, seinem – zu der Zeit – einzigen Kind alles zu geben, was es wollte, von Hockeyausrüstung und Autos über Geld fürs College. Meine Kindheit andererseits verlebte ich auf einem ums Überleben kämpfenden Bauernhof, ich trug dieselben Arbeitsklamotten und Schuhe, bis meine Füße sie sprengten, weil sich meine Eltern keine neuen leisten konnten. Ein Bauernhof, den meine Eltern letzten Endes verloren hatten. Die Kosten für diese Hochzeit waren eine ständige Quelle für Streitigkeiten.

      „Ryker, sei nicht wütend. Ich sage nur –“

      Er hob eine Hand in die Luft und ging mit zuschlagender Tür, was mich irritierte. Ich atmete tief aus und stand auf, die Schüssel mit dem Essen schob ich ans Ende des Tisches. Ich tappte zum Fenster, um ihn zu beobachten. Er stolzierte aus unserem Ziegelbau, kürzte durch den kleinen Garten mit den Blumen und den Kakteen ab und steuerte auf die Arena zu. Wir konnten sie von unserem Fenster aus sehen. Während ich mit meinen Brauen gegen das warme Glas sank, starrte ich auf ihn hinunter, bis er aus meinem Sichtfeld verschwand.

      „Wann lernst du, einfach den Mund zu halten?“, fragte ich mich selbst, dann hob ich den Kopf und trat auf unseren winzigen Balkon. Hier draußen gab es Platz für einen Stuhl und eine Tomatenpflanze. Ich kniete neben die Pflanze und berührte die Erde. Trocken. Alles hier draußen war immer trocken. Mit einem Seufzen stand ich auf, holte etwas Wasser in einem Glas und meinen Laptop und ging zurück nach draußen, um Herrn Eiertomate etwas zu trinken zu geben.

      Dann setzte ich mich daneben, streckte meine Beine vor mir aus und starrte eine ganze Weile in den Himmel, während ich mir wünschte, ich hätte diese letzte angespannte Situation mit Ryker anders gehandhabt.

      „Ich muss nur entspannter werden, ihn die Hochzeit auf seine Weise planen lassen und alles wird gut werden“, sagte ich zu meiner Tomatenpflanze. „Einfach aufhören, mit ihm über Kosten zu streiten. Ich meine, wen kümmert es, wenn wir jeden Penny unserer Ersparnisse verschleudern? Was bedeutet finanzielle Sicherheit verglichen damit, vierhundert Gäste und Garnelen-Canapés zu haben? Was zur Hölle ist ein Canapé überhaupt?“

      Herr Eiertomate stand einfach in seinem Topf, während er die Sonnenstrahlen aufsaugte. Mann, ich wünschte mir, wir hätten einen Hund. Ich vermisste Hunde. Ich war mit den besten Hofhunden aufgewachsen. Es ging nichts über einen Hund an deiner Seite. Sie konnten viel besser zuhören als eine Tomatenpflanze. Aber hier waren keine Tiere erlaubt. Fairerweise musste man sagen, dass ein kleines Apartment mit zwei Männern, die ständig arbeiteten/verreisten kein Ort für einen Hund war. Für einen Hund brauchten wir ein Haus. Für ein Haus brauchten wir eine Anzahlung. Für eine Anzahlung mussten wir aufhören, eine extravagante Hochzeit zu planen und Geld auf die Seite legen. Und schon ging es wieder um Geld.

      „Uff.“ Mein Kopf fiel zurück gegen die Ziegelwand. Herr Eiertomate war keine Hilfe. „Ich wette, eine „Early Girl“-Tomatenpflanze hätte bessere Ratschläge.“

      Mein Telefon vibrierte an meinem Hintern. In der Hoffnung, Ryker würde mich anrufen, um sich zu entschuldigen, bevor er die Umkleidekabine betrat, hob ich eine Pobacke und zog das Telefon aus der Jeans. Ich war monumental enttäuscht, als ich sah, dass Adam Isaksson anrief – mein Chef und Leiter der Bygenta-Studie. Dem millionenschweren Technikgiganten ging es immer um Nachhaltigkeit und er war entschlossen, die Welt zu verändern – ich fühlte mich geehrt, von Anfang an Teil dieser neuen Zukunft zu sein und er schätzte meine Beiträge auf allen Ebenen.

      „Hallo Adam“, sagte ich, während ich meinen Laptop öffnete und das Dokument fand, das ich vor der Ryker/Chow-Mein-Unterbrechung erstellt hatte.

      „Ich bin froh, dass ich dich erwischt habe. Bist du mit dem Angebot für Bygenta fertig?“

      Ich schaute auf den fast leeren Bildschirm. Ich hatte zwei Absätze. Galt das als fertig? Eher fraglich. Mir drehte sich der Magen um.

      „Ich arbeite daran.“

      „Gut! Mach es fertig, dann schick es mir zu und wir werden ihm morgen den letzten Schliff geben. In  der Zentrale sind sie ganz erpicht darauf, unsere bisherigen Ergebnisse zu sehen. Ich habe ihnen von der unglaublichen Arbeit erzählt, die dieses Team, und du im Besonderen, geleistet hat. Ich rufe alle an, um sicherzugehen, dass alle Daten zwei- und dreifach überprüft wurden. Wenn wir fertig sind, können wir uns irgendwo Essen holen und über deine Zukunft bei Bygenta Agrochemicals reden.“

      Eigentlich war es schön, dass er so begeistert von mir sprach. Ich hatte mir für dieses Projekt den Arsch aufgerissen und Adam hatte all die Zeit und Energie, die ich in meine Arbeit gesteckt hatte, unterstützt. Anders als Ryker, der sich nur über meinen Job beschwert hatte. Dennoch, wenn ich morgen zu seinem Haus fuhr, um zu arbeiten, würde Ryker ausrasten. Ich spürte, dass Ryker Adam aus irgendeinem Grund, den er nicht zugeben wollte, nicht mochte.

      „Aber morgen ist Sonntag. Ich hatte geplant, mit Ryker die zehn Konditoreien abzuklappern, die er auf seiner Hochzeitsliste hat und –“

      „Jacob, ich weiß, es ist Wochenende und es tut mir leid, dass ich dich herbestelle, aber diese Chance ist für dich zu groß, um sie verstreichen zu lassen. Falls es dir ein Trost ist, ich musste ein Abendessen mit meiner Mutter in Tempe absagen. Und du weißt, wie sehr ich es liebe, die Sonntage mit ihr zu verbringen.“

      Ja. Das wusste ich. Adam Isaksson stand seiner Mutter nahe und sprach von ihr voller Zuneigung. In den letzten paar Monaten dieser gewaltigen Studie hatte ich viel über Adam erfahren. Wenn ich diesen Job nur mit einem brillanten Bericht unter Dach und Fach bringen konnte, hatte Adam versprochen, meinen Namen fallen zu lassen, wenn er der Hauptzentrale von Bygenta in der Schweiz Bericht erstattete. Vielleicht bekam ich eine bessere Stelle mit höherem Gehalt, dann konnten Ryker und ich damit aufhören, die ganze Zeit über Geld zu streiten.

      Jetzt fühlte ich mich doppelt schlecht. „Entschuldige. Ich weiß, das hier ist für uns alle beschissen. Ich werde morgen da sein.“

      „Danke, Jacob. Sag Ryker, dass es mir wirklich leidtut, dass ich eure Pläne ruiniere.“

      „Er wird es verstehen.“ Das war eine riesige Lüge. Sogar Herr Eiertomate wusste es und verurteilte mich stumm, wie es nur eine Tomatenpflanze konnte. „Wir sehen uns morgen.“

      Ich beendete den Anruf und ließ mein Telefon an meiner Brust entlang auf mein Bein schlittern, dann auf den Beton. Wunderbar. Das würde nicht gut ausgehen. Wir hatten den ersten und zweiten Weihnachtsfeiertag beide frei gehabt, aber die waren für Skype-Anrufe und Besuche und Truthahn draufgegangen, und morgen – an dem einen Tag, den Ryker vor einer Reise durch Kanada frei hatte – wurde ich in die Arbeit bestellt, um etwas vorzubereiten für irgendein Arschloch aus der Zentrale in irgendeinem anderen Land. Während ich auf die trockenen Berge von Tucson im Hintergrund starrte, sehnte ich mich nach Minnesota und die sanften Täler voller Rinder. Es hatte 21° C im Januar. Auf keinen Fall würde ich mich jemals an das Fehlen der Jahreszeiten gewöhnen.

      Ich vermisste Schnee und Kälte so sehr, dass ich sie schmecken konnte. Diese Stadt und dieses kleine Apartment rieben mich auf. Ich brauchte einen großen Bauernhof, Hektar voller Mais und Soja, um die ich mich kümmern musste, Kühe, um sie zu melken, Kälber, um sie mit der Flasche aufzuziehen. Ich brauchte einen Hund.

      „Es ist nichts persönliches, Herr Eiertomate.“ Ich beugte mich hinüber, um seine grünen Blätter zu tätscheln. Es gab keinen wedelnden Schwanz oder ein Lecken meiner Hand. Während ich einen Atemzug ausstieß, der meine Wangen blähte, öffnete ich meinen Laptop, rollte meinen Kopf, zuckte beim Knacken meines Nackens zusammen und tauchte wieder ein in die Welt der trockenen Daten und des Arschkriechens. Dieses ganze Arizona-Experiment entwickelte sich nicht so, wie ich es mir vorgestellt hatte.

      

      Es war Mitternacht, als Ryker nach Hause kam.

      Ich wartete auf ihn mit einem flauen Gefühl im Magen, einem falschen Lächeln und einem Backblech voller frittierter Hühnerbrustfilets, die geradewegs aus dem Ofen kamen. Er hatte ein sehr schlechtes Spiel gehabt, laut dem Livekommentator monumental schlecht, nicht, dass ich alles davon gesehen hatte, denn Berichte warteten auf niemanden.

      „Hey“, sagte er, nachdem er seine Anzugjacke und Krawatte über die Lehne der Couch geworfen hatte.

      „Hey. Dass ihr verloren habt, tut mir leid. Boston ist immer schwierig“, meinte ich, während ich sein Filet von dem Backblech und auf einen Teller schob. Er musterte die Hühnerteile misstrauisch. „Ich wusste, dass du nach einem harten Spiel geknickt sein würdest, darum …“ Ich machte eine Handbewegung in Richtung seines Lieblingsessens, dann servierte ich ihm den Teller. „Blauschimmelkäse oder Ranch?“

      „Ranch. Ich sollte solche Sachen wirklich nicht essen“, flüsterte er, während er ein Filet von dem Teller hob und es entzwei brach. „Ich werde morgen fünfzehn Kilometer auf dem Laufband rennen.“

      „Du ziehst deine Diät ziemlich hingebungsvoll durch. Hin und wieder eine Leckerei wird nicht schaden.“

      Er lächelte, dann blies er über eine Hälfte des Filets, während er sich an die Küchenzeile setzte. Ich drehte den Deckel des Dressings ab, dann quetschte ich einen großen Klecks auf den Rand seines Tellers. Er belohnte mich dafür mit einem Lächeln – dem wunderschönsten Lächeln der Welt. Ich sollte es besser genießen, denn sobald ich ihm von Morgen erzählte, würde es verschwinden.

      „Du weißt immer, wie du es schaffst, dass ich mich gut fühle“, sagte er. Ich musste wegschauen. Ich war noch nie gut darin gewesen, andere zu täuschen. “Was?“ Als ich den Mut aufbrachte, ihm einen Blick zuzuwerfen, waren seine Brauen gerunzelt wie ein gut bearbeitetes Weizenfeld. „Du kannst es mir genauso gut sagen.“

      „Werde nicht wütend.“ Sobald ich es sagte, wusste ich, dass es dumm war, das zu sagen. Seine glatten Brauen sanken in ein ‚V‘. „Ich kann morgen keine Konditoreien besuchen, weil ich arbeiten muss.“

      Es gab eine grauenvolle Zeitspanne von etwa fünfzehn Sekunden, in denen er nichts sagte oder tat. Dann pfefferte er den Teller mit den frittierten Hühnerbrustfilets auf die Arbeitsplatte.

      „Es ist Sonntag. Du arbeitest am Sonntag nicht. Wir haben es vor fünf Wochen vereinbart, weil es der einzige Sonntag war, an dem ich daheim bin und nicht spiele.“

      „Es tut mir leid, wirklich! Es ist nur so … Adam hat angerufen und gesagt, dass wir dieses Update für Bygenta brauchen und –“

      „Scheiß auf dieses Projekt, Scheiß auf Bygenta und Scheiß auf Adam! Das ist unsere Hochzeit, Jacob! Kümmert dich das auch nur ein bisschen?!“ Sein Blick zersprang vor Wut und Schmerz.

      „Natürlich kümmert mich das!“, schoss ich zurück, wobei ich mich wie ein arschiger Mistkerl fühlte.

      „Tut es das? Kümmert es dich wirklich? Ich reiße mir den Arsch auf mit der Planung und damit, Eishockey zu spielen, und alles, was du machst, ist alles abzuschmettern und auf alles zu scheißen, was ich vorschlage. Welche Art verdammte Hochzeit willst du haben? Willst du dich einfach vor irgendeinen Standesbeamten stellen?“

      „Vielleicht! Zumindest wäre das vernünftig! Wir sollten für ein Haus sparen, Ryker! Und Kinder. Wie beabsichtigen wir, all das zu verwirklichen, wenn wir jeden Penny, den wir haben, in diese dämliche Hochzeit stecken?“

      „Schön, also ist sie ‚dämlich‘. Gut zu wissen.“

      „Ich habe nie behauptet, die Hochzeit wäre dämlich.“ Verdammt, das hatte ich gesagt. Mist. Das hier geriet gerade schnell außer Kontrolle. „Ich meinte nicht, dass die Hochzeit dämlich ist. Ich will dich heiraten. Ich will, dass wir haben, was meine Eltern haben und deine haben. Es ist nur so, dass all dieser Pomp und die Umstände … Naja, sie sind dämlich. Du bist in die Falle getappt.“

      „Die Falle.“ Er sagte es so emotionslos, dass ich wusste, ich steckte tief in der Scheiße. „Wovon zur Hölle redest du?“

      „Ja, eine Falle. Die Hochzeitsindustrie hat die Gedanken der Menschen verzerrt. Meine Eltern hatten eine kleine Hochzeit zu Hause. Der Pfarrer kam zum Haus meiner Großmutter und verheiratete sie, dann hatten sie ihren Empfang in einer Scheune, gefolgt von einem kurzen Campingurlaub zu einem nahegelegenen See. Warum können wir nicht das machen? Warum brauchen wir Canapés und seidene Tischdecken und zwei komplette Eishockeyteams?“

      „Wow, du entscheidest dich so kurz vor dem Valentinstag dafür, ehrlich zu mir zu sein. Das ist verdammt nochmal großartig, Jacob.“ Er riss seine Hände in die Luft, Schmerz und Zorn gingen in Wellen von ihm aus, die mein Fleisch und mein Herz versengten. „Nur damit du es weißt, ich wollte schon immer eine große Hochzeit.“

      „Das weiß ich, glaub mir. Das ist alles, worüber du redest“, schnappte ich und seine Augen weiteten sich. „Ist es! Seit ich dich gefragt habe, ob du mich heiraten willst, hast du mir immer und immer wieder davon erzählt, wie du ein hübsches Mädchen finden, eine große Hochzeit haben, ein paar Wochen in Europa verbringen und dich dann niederlassen wolltest, um Kinder großzuziehen.“

      „Ich habe nie gesagt, dass es ein Mädchen sein muss!“ Er war jetzt auf Puls und ich genauso. „Ich meine, Scheiße, Jacob, du bist ein schwuler Mann! Hast du nicht das geringste Bedürfnis danach, die Art Hochzeit zu haben, die heterosexuelle Paare schon seit Ewigkeiten genießen können?“

      Ich rollte mit den Augen. Seine Kiefer wurden hart. „Der ganze Scheiß, der damit einhergeht, dich zu heiraten, interessiert mich nicht. Ich will dich einfach heiraten. Ich will ein Haus und einen Hund und Kinder.“

      „Das will ich auch!“, schrie er und ich zuckte zusammen.
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